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Deshalb ist der VSGU im SGV!

Der Schweizerische Gewerbeverband (SGV) hat
am Gewerbekongress vom 28. Mai Nationalrat
Bruno Zuppiger als neuen Präsidenten gewählt.
Als Mitglied der Gewerbekammer (GK) wurde
ich für eine weitere Amtsperiode wiedergewählt. 

Sie fragen sich sicher manchmal, was bringt denn eigentlich eine Mit-
gliedschaft unseres Verbandes beim SGV? Und warum engagiere ich
mich für den VSGU und seine Mitglieder? Verkaufen wir dadurch
mehr Uhren und Schmuck? Ich gebe Ihnen gerne einige Gründe an,
weshalb der SGV für uns wertvoll ist.  

Die Gewerbekammer, das Parlament des SGV, legt unter anderem die
allgemeine Gewerbepolitik fest, nimmt zu Gesetzestexten Stellung,
wählt den Vorstand und ernennt den Direktor. Als Mitglieder amten
etliche Stände- und Nationalräte, aktive und ehemalige Präsidenten
von schweizerischen Berufsverbänden sowie von kantonalen Gewer-
beverbänden. Es ist ein Netzwerk des Gewerbes und der KMU unse-
res Landes. Eine Präsenz in diesem Gremium gibt uns die Möglichkeit
der Vernetzung mit anderen Organisationen und Verbänden. Es gibt
einzelne Projekte (nicht Einzelinteressen) oder spezifische Branchen-
projekte, die man nur mit Hilfe von Partnerschaften und Unterstützung
anderer Verbände oder mit dem Knowhow der Geschäftsstelle des
SGV abklären, lancieren und umsetzen kann. Jüngstes Beispiel:  Unser
Vorstoss für eine Anpassung der Verordnung für die Rückerstattung
der Mehrwertsteuer bei der Ausfuhr im Reiseverkehr. 

Der SGV setzt sich für die rund 300'000 KMU ein, die gesamthaft in
über 225 Berufsverbänden, Interessengemeinschaften und Standesor-
ganisationen und in 25 kantonalen Verbänden organisiert sind. Der
SGV ist parteipolitisch unabhängig, hat aber durch seine Verbindungen
zum schweizerischen Parlament in Bern das nötige Gewicht, um ge-
hört zu werden.

Ich werde gegen Ablauf meiner Amtsperiode wieder auf Sie zukom-
men und würde mich darüber freuen, eine Persönlichkeit unserer Bran-
che als meinen Nachfolger vorschlagen zu können.

Walter Hugentobler 
VSGU-Vertreter in der Gewerbekammer des SGV

Neu im Vorstand

„Ich bin teamorientiert und strebe
konkrete Lösungen an“

Heidi Hirt ist neu in den VSGU-Vorstand gewählt worden. Die eidge-
nössisch diplomierte Kauffrau führt seit 1986 gemeinsam mit ihrem
Mann ein Optik-Uhren-Bijouterie-Geschäft im aargauischen Reinach.
Zu ihren Hobbys zählen Reiten, Ski fahren, Kochen und Lesen.

Gold’Or: Frau Hirt, innerhalb ihres Familienbetriebes sind Sie für
den Uhren- und Bijouteriebereich zuständig. Was schätzen Sie be-
sonders an Ihrer Arbeit?
Heidi Hirt: Die Vielfältigkeit der Arbeit und den persönlichen Kontakt
mit Kunden. Auch die Ausbildung unserer Lernenden liegt mir sehr

am Herzen. Wir bilden seit 20 Jahren
Detailhandelsangestellte und Augenop-
tiker aus.

Weshalb engagieren Sie sich im
VSGU?
Weil der Verband für die Ausbildung
unserer Lernenden zuständig ist. Ich
möchte meine Erfahrungen und Anre-
gungen einbringen, wie ich das in den
letzten acht Jahren für die Fachkom-
mission Verkauf und Weiterbildung
habe tun dürfen. Zudem schätze ich den
Austausch mit Berufskolleginnen und
-kollegen. Wir sind aus allen Regionen der Schweiz und können si-
cher interessante, spannende Diskussionen führen.

Sie haben in der Sektion AG/SO/BL bereits Erfahrung sammeln
können als Vorstandsmitglied, seit letztem Jahr haben Sie das Prä-
sidentinnen-Amt inne. Welches sind Ihre persönlichen Stärken?
Ich arbeite gerne teamorientiert, bin flexibel und kann gut zuhören.
Zudem strebe ich stets konkrete Lösungen an.

Was wünschen Sie sich und dem VSGU?
Ich wünsche mir viel Freude beim täglichen Kontakt mit unseren Kun-
den im Geschäft und dem VSGU wünsche ich viele motivierte Mit-
glieder, die möglichst oft vom grossen Angebot (z.B.
Weiterbildungskurse) profitieren werden. (raw)

Recht informiert: Fürsprecherin Iris Sidler, Leite-
rin der Geschäftsstelle Stop Piracy, gibt Auskunft

„Was ist zu tun, wenn sich eine zur
Reparatur gebrachte Uhr als Fäl-

schung herausstellt?“

Uhrenfälschungen sind leider auch in der Schweiz weit verbreitet.
Denken Sie daran, wenn Ihnen Kunden Uhren zur Reparatur bringen.
Überprüfen Sie die Echtheit der Uhr mit Ihrem Fachwissen, Ihrer Er-
fahrung und durch Vergleich mit dem Originalprodukt (Gehäuse öff-
nen). Fragen Sie in Zweifelsfällen beim Kunden nach, wo er die Uhr
gekauft hat und zu welchem Preis. Allenfalls kann Ihnen auch der Ver-
band der Schweizerischen Uhrenindustrie FH weiterhelfen.
Ist die Uhr gefälscht, informieren Sie Ihren Kunden darüber, dass der
Kauf gefälschter Waren kriminelle Organisationen unterstützt, denen
Arbeitsbedingungen und Arbeitsplätze egal sind, und dass der Fäl-
schungsimport in die Schweiz verboten ist. Wir empfehlen, solche Re-
paraturaufträge nicht anzunehmen. Raten Sie dem Kunden, eine
Verzichtserklärung zu unterschreiben, damit Sie die Fälschung der
Edelmetallkontrolle zur Vernichtung weiterleiten können (Monbi-
joustr. 40, 3003 Bern). Verzichtet der Kunde nicht, dürfen Sie die ge-
fälschte Uhr nicht behalten; Sie müssen ihm diese wieder zurückgeben.

In Kürze:
Prüfen Sie die Echtheit der Uhr vor der Annahme von Reparaturauf-
trägen. Suchen Sie sofort das Gespräch mit dem Kunden, wenn Sie
Fälschungen enttarnen. Bieten Sie ihm die Möglichkeit, eine vorfor-
mulierte Verzichtserklärung zu unterschreiben. Ist der Kunde dazu
nicht bereit, müssen Sie ihm die Uhr zurückgeben.

www.stop-piracy.ch
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Heidi Hirt.


